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Wholesale

Snlangt, Sljnarc Pianos
im Eintausch g gen

Neue Uprightsi
Wir sind im Staute, Denen Kelche alte, ge.

braucht oder nkve Sqare Pianos, Orgeln
oder Melodeout gegen Upright Piano ein.
tanschen vollen, die besten Preise dafür zu bie

Onjeioen
t uu Spalte s3eil Wtftltca udi Ce

tilftlasa find und cm Kau von drei

ßrilta eicht ödersteiztu, totrc s s i a t g f It
l ich aasgenommen.

Dieselben bUibra 8 tage ftt)ra, können aber

adkschräntt erneuert werden.

vuzeizea, Kelche bis MMag 1 H&i adge

tln werden, finden noch am selbig läge
Aufnahm.

pirituosen, KentuSy

einen,
Uuaoro Spooialitcatou t

Mullaney K HayeS' ächter alter Vourbon. Maple
Orovs Bourbon. Nve Whlskev.

Einzige Agenten für COTE Ü'VR.
CZo. 123 Süd Meridian Qtrage.

i (5. Mans' Laaerbier Brauerei!
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Flaschen und Gebinden.
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Liefert Lagerbier in

Telephon QSI. .

UttY--i.- v

SebWWcSs -

f M. IC
Vilsencr und Lager Vier

in Gebinden und Flaschen, zu beziehen von

CLTin nn 2E:n?Tto:n?Hc5lln.;
Mo. 220 K 222 Süd Delatvare Str.

Gutherz u. s. w. Wir haben ja Heiden

mäßig viel Geld. ;;

Das Haus beschäftigte sich den ganzen
Tag über mit Militärangelegenheiten,
Gesetzgeber beschäftigen sich heutzutage ja
sehr gern mit diesen Angelegenheiten
und vertagte sich dann. - - '

--

Ver Qadel.

Der deutsche Wahlkampf..
Berlin, 1. Fed. DaS Comite der

nationalliberalen Partei hat sein Wahl- -
manisist erlösten. ES heißt darin : Nie
malS feit dem deutsch. franzöjlschen lerlege
war die Gefahr eineS großen Conflicte
so nahe. Kein Staatsmann kann auch
nur einige Wochen voraus einen bestimm
ten Schluß auf die Zukuuft ziehe. ' Der
Friede Europas ruht in diesem Atzzen- -
blicke lediglich auf der Stärke. Schlag.
fertigkeit und moralischen Zuverlässigkeit
der deutschen Armee. . :

Eugen Richter empfiehlt in seiner
.Freisinnigen Ztg." auch die Erwäblung
polnischer RetchStagSmitglieder. fallS,'die-elbe- n

gegen das Scptennat stimmen
würden. r

3n München ist eine äoctaliifcntm.
sammlung von der Polizei gesprengt
worden. Soöann wurden viele Hau?
uchungen vorgenommen, ein arokeS

Quantum von Belastungsmaterial i'bk- -

schlagnadmt und viele Verhastungen vor
genommen.

In Lothringen ist die Ausfuhr von
Brettern und Bauholz über die franzö
sische Grenze endlich verbaten worden

Auch in Bellin ist gtsttkN eine Mas
sen.'Albeiterversammlung aufgelöst wor
den.

Die -- Post- (halbosficiell) sagt inci
nem Leitartikel, welcher den Titel führt:
Aus dee ante des M.fferS": .Die

Stell ng deS französischen KriegSmini.
sterS Boulanger hat sich nicht nur gekras
tigt, sondern wird geradezu unangreif
bar. Er wird unterstützt von den Chau
vinisten. Außerdem controllirt er auch
die friedlicbenden Masten, weil die letzte

ren. mit ihren durch die Agitation der
vergangenen Jahre verwirrtem Urtheil.
nicht im Stande sind, ihre Wünsche in
eine annehmbare Form zu bringen.

Dieser Zustand kaun nur durch eine zu
wartende Regierung geändert werden.
Aber die Regierung unter Boulanger
wird schwer. ich im Stande sein, zuzuwar
ten. Boulanger ist Herr der Situation
in einem Grade, wie eS niemals ThierS
oder Gambetta waren, und er kann nur
dadurch herrschen, daß er den kriegeri
schen Geist, den ee angestachelt, wach er
hält.

Die Rüstungen in Frankreich werden
mit sieberhaster Energie betrieben. Boa
langer kann nicht mehr rückwärts gehen.

Die Sozialdemokraten haben allein
in Sachsen 2Z ReichStagökandidaten auf
gestellt.

Znr europäischen Lage.
London, 1 Feb. An der Londoner

Börse herrschte beute eine Panik. Die
Austräge zum Verkaufen liefen maffen
haft ein und die Kurse fielen sehr bedeu

tend.
Eine Depesche von Paris an den Pesthrr

LloyS sagt, daß Präsident Grevy und
Premier Goblet übermenschliche Anstren

gungen machen, um den AuSbruch eines

Krieges zu verhindern.
. Die norddeutsche Zeitung sagt: I
Berlin und Pesth hofft man noch immer
auf die Erhaltung deS Friedens. DieS ist
der einzige Lichtstrahl, welcher in die an
der Donau herrschenden Dunkelheit fäll..

eotfremaortotta.

Angekommen in :

Q u e e n s t o w n : .Alaska- - von Nett
Bork.

Hamburg: .Rhätia" von New
York.

Glasgow: .State of NebraSka
von New Vork.

Soutdampton: .Westernland- -

von New Vork nach Antwerpen.
New Bork: .Aurania-- , .Arizona

von Liverpool, .Eöam- - von Amsterdam.

H i e si ge ö.

Als eine sür diese Jahreszeit un
gewöhnliche Erscheinung muß daS heute
früh um IM Uhr hier stattgefunden Ge
witter bezeichnet werden.

Salvation Oel ist der Schmerzen-stille- r

aus der Welt. ES vertreibt äugen
klickltck NbeumatiSmuS.Neuralaia. Kicke
ttopfweh, Zahnweh und andere, die
UfrniQQM plagenden schmerzen. ES
kostet nur 25 CtS.

tZT Affembty No. 7319 (SolumbuS
Affembly) der K. os L. beschloß gestern
Abend, am Dienstaa den 15. dS. W
Abends in ihrem Lokale, AltmannS Hzlle,
eine öffentliche Versammlung abzuhalten
zu welcher, auch NichtMitglieder deS

OrdenS Zutritt haben, und in welcher das
Thema: .Dre Kirche und die Arbeiter
Verbindungen besprochen werden soll.

Die Bahn des DemagogenthumS tft eben

so abschüssig, wie der Weg bei LasttrS."
- --m

DrahwaHriHten.

Heiratd durch Stellvertre
tung.

Chicago. 1. J'.br. Heute Abend

wurde berichtet, daß August SpitS und
Miß Nina Vanzandt vermittelst Stell
Vertretung verdeirathtt wurden. Frie-

densrichter Srigelhardt in dem Vorstädt
chen Jefferson vollzog die Trauung. Er
ist der Ansicht, daß eine Heirath vermit
seist Stellvertretung vollständig gesetzlich

ei. Er verfaßte zu diesem Zwecke ein

Dokument in geseßlichtr Form, das

Spies in Gegenwart mehrerer Zeugen
unterschrieb und worin er seinem Bruder
Ferdinand Vollmacht gab, ihn bei der

Trauung zu vertreten. Gegenwärtig bei

der Trauung waren die Eltern NinaS
und die Schwester und andern Biüder
von August SpieS.

Der Sheriff als Vertreter und Bc
schütze? der öffentlichen Moral sagt, er

halte eine solche Heirath für eine Farce
und werde Miß Vanzandt nicht erlauben.
SpieS zu besuchen. Ee sei ja, selbst wenn

die Htirath gtltiz wäre, nicht verpflichtet,
einer Frau n gestatten, ihren Mann zu
besuchen.

Die Advokaten sind in ihren Ansichten

über die Gesetzlichkeit der Heirath getheilt.

Schuldig.
?!em V o r k. 1 Fkbf, Die Gkschwo

renen in dem Prszkffe gegen den Boodle
Alderman O'Neill brachten einen Wahl- -

spruch aus Schuldig ein.

D k e große Streik in New
York.

N e m o r k. 1. Fed. Gegen 7.000

Mann schloffen sich beute den AuSstän

digen an, sämmtliche Frachtverlader an
den verschiedenen PierS der Eisenbahn-compagniee- n.

Auf der Jersey Central,
bahn mußte in Folge deS plötzlichen Aus
stände? der Leute der Frachlverkehr fast

ganz eingestellt werden.
Ein Versuch, die aus den FZHrbooten

Beschäftigten zu belegen, sich dem Streik
anzuschließen, ist di jtzt noch nicht ge

lungen.
Einzelnen Dampfern ist ti gelungen'

die zur Aus oder Einladung nötige
Zahl von Leuten zu bekommen, bei den
meisten ist die?. jedoch nicht möglich ge
wesen.

Die Polizei an den Ufern wird noch
immer verstärkt, trotzdem es noch zu gar
keinen Unruhen gekommen ist. Die vie

len Polizei'Patrolwagen u. Z. w. riefen
da und dort Gerüchte hervor, daß tt
wirklich zu einem Krawall gekommen sei

doch wurden solche Gerüchte immer schnell

dementirt.

Jersey City. 1. Febr. In einer

gestern Abend stattgesundenen Sitzung
der Polizeicommlffäce wurde der Antrag
gestellt, die den 101 Pinkerton-Spitzel- n.

welche da Gehöst der Delaware', Lacka

wanna & Western Co. schütz'N, ertheil
ten Speziakpoliztsten-Besugni- ß zu ider
rufen. Der Antrag wurde indiß durch

Stimmengleichheit abgelehnt.
New York. 1. Febr. Die .Tri

dune" wird morgen Folgende? mitthei
len: .Der nächste Schritt der Streiker
wird die Nachahmung des irischen Cam
pagneplaneS sein. DaS heißt, ein Befehl
wird an die KnightS of Labor ergehen den

LandlordS keine Miethe zu bezahlen, da
gegen den Betrag der Miethe an ein
Comite abzuliefern, welche? - die Gelder
zur Unterstützung der Streiker verwendet.
Dies r Plan ist ernstlich von den Strei
kern besprochen worden. Aus die Frage,
was mit Denjenigen geschehen solle,
welche exnittirt (aus die Straße gesetzt)

werden, erfolgte die Antwort: Man
kann keine ganz Stadt aus die Straße
setzen.

Patrick McGarland und John I Mc
Kenn, welche zu den Führern der Strei
ker gehören, wurden heute auf Grund der
von der Old Dominion Co. eingereichten
Schadenersatzklage verhaftet Sie stell
ten Jeder 55000 Bürgschaft.

Beraubung einer Schaujpie
l e r i n.

MemphiS, Tenn.'. 1. Febr. Der
Nachtclerk deS Gayoso HotelS. Charle
Talbott. brannte nach unbekannten Re

gionen durch, nahm aber sämmtliche ibm
voll den Gästen übtkgtbenen Werthsachen
mit. darunter befanden sich die Schmuck

lachen der Fanny Davenport im Werthe
von ?25000.

C o n g r e ß.
W a sh in g to n. 1. Februar. Die

Herren bessern sich doch nach und nach.
Heute waren im Senate schon neun Mit
glieder beim Gebete anwesend.- - Sodann
beschäftigte sich der Senat mit dem Bud
get für allerlei Cioilzwecke. bewilligte
Gelder sür verschiedene Bundeögtbäude.
$35.000 für den internationalen med,zi
Nischen Congreß, $3000 sür ein Bild von

Flüsfiges

O t X l r 4 u f i 5 1 c ti

O a s h i n g l o n. D. S.. 2. Febr.
Regen, verkndttlicher Wind, etwa? wär
Lier.

Teuflische Versuche.
E h i c a g o. 2. Febr. Von Evan?

ville wird telegrapirt : Zwei Mal wurde
letzte Nacht aus der LoüiSville, EvanSville
& St. Loulk Iahn .der Versuch gemacht,
einen Personenzug zum Entgleisen zu

bringen. In : beides Fällen aber be

merkten die Lokomotivführer die Obstruk-

tionen noch zeitig genug, um Unglück zu
verbüten.

GöitorielleS.
Von außerordentlichem Interesse

sind die Nachrichten von dem Riesenstreik
in New Jork. Wenn die Sache so weiter

geht, dann haben wir eine Revolution
en rniniature vor UNS.

Dem Bundessenate liegt eine Bill
vor, welche bestimmt, daß kein Senator
als Anwalt für eine ' Eisenbahncorpora
tion fungiren darf. Jedes Mal, wenn

diese Bill vorkommen' soll, drücken sich die

Henen Senatoren um dieselbe herum
und legm sie unter irgend einem Vor'
wand auf die Seite.

Das Betragen des Senats in dieser

Angelegenheit ist geradezu scandalös.
Wie gewöhnlich in schmubigen Dingen,
so reichen sich auch hier beide Parteien
brüderlich die Hände. Unter den 2 4 Se
natoren, welche für den obenerwähnten

Verschiebungsantrag stimmten, befanden
sich 11 Demokraten und 13 Republikaner.
Die Bill verlangt nichts weiter, als daß
es den Mitgliedern deS CongresseS verbo-te- n

sein soll, die Rechtsgeschäfte von Ei-senbah-

zu sühr?n,-welch- e vom Bunde

Landschenkungea oder Geldunterstützun-ge- n

erhalten haben. Offenbar kann doch

ein Abgeordneter oder Senator, der für
reichliche Bezahlung die Interessen einer

Bahngesellschaft in den Gerichten wahrt,
im Congresse nicht gegen diese Jnteres
sen stimmen. Schon aus Anstandsgesühl
sollte deshalb der Senat einstimmig die

Beck'scheBill annehmen. Daß erstatt
dessen sie durch parlamentarische Kniffe
aus dem Wege zu räumen sucht, ist eine

Schmach und eine Schande.
Aber von den corrupten Professions-Politiker- n,

von welchen sich daZ Volk

nasführen läßt, ist nichts Besseres zu er
warten.

(?S ist nachgerade unverantwortlich,
wie auf dem Wege der PensionZgesetzge

bung mit dem Gelde deS Volkes umgegan

gen wird. Man wird gegen eine gerechte

Pensionirung Derjenigen, welche in der

Vertheidigung deö Landes zu Schaden ge
kommen sind. Nichts einzuwenden haben,
wenn man aber so weit geht, wie dies jetzt

durch das Gesetz zur Peniionirung der me

xikanischen Veteranen geschehen ist, sogar
Soldaten zu Pension, welche nicht ein

mal im Felde standen,sonnen die Motive
keine lauteren mehr sein, und die Herren
Gesetzgeber begehen einen D'ebstahl an
den Geldern des Volkes.

Daß der .Präsident die Bill unterzeich'

nete, daß er von der bisher eingenomme
nen Stellung abwich, ist sehr zu bedau

ern. Der Cleveland Anzeiger" bemerkt

dazu:
Präsident Cleveland hat sich durch Un

terzeichnung der miksnischen Pension?'
bill zum Mitschuldigen der Pensions
schwindle? gemacht. Gegen einige lum

pige Privat-Pensionsbill- s, die zusammen

nur einige Dollars auswarfen, hat er in
der vorigen Sitzung sein Veto eingelegt.
Er bestand damals darauf, daß nur Die

jenigen Pension: werden sollten, welche

nachweislich in Folge deS Krieges zu In
validen wurden.' Jetzt aber hat er eine

Bill unterschrieben,, welche alle Ex

Soldaten" auZ dem mexikanischen Kriege

pensionirt, auch diejenigen miteingeschlos
sen, die erst nach dem Friedensschluffe

angeworben wurden und natürlich nicht

keinmal die Grenze überschritten.
' Die Bm wurde haupttächllch von den

südlichen Demokraten betrieben, denn für
den mexikanischen Krieg, welcher die Er
Weiterung des Sklavengebietes zum Zweck

hatte, ließen sich vorwiegend Südländer
anwerben. Es ist nun augenscheinlich.

daß der Präsident es mit seinen südlichen

Freunden nicht verderben wollte. Nach
dem er aber einmal A gesagt hat. wird er
auch B sagen, d. h. die Bill zur Pensio
nirung aller Derjenigen unterzeichnen

müffen. Welche, an irgend einem Kriege
der Ver. Staaten theilgenommen haben

CIBIL

ten. Wer solche Instrumente besitt, sollte bei
uaS vorsprechen oder an unS schreiben.

PianoS und Orgeln zu vermiethen
billiger als irgendwo.

. H. nMwilK& C0.
WZole'ale. u. Rrtatt.verkäufer tn Decker VrotLers,

Hataes rotde:S, Fischer, Lose und anderen P an,.
soat Este, und Shontn er Orgeln.

tzy Stimmen uvd Reparaturen tue Speztalt
töt. Susträie ,um ?raS?:t (.oriag") wkrden
Prompt ulgksütjtt.

55. 07 &Z 09
rWoi-c-l Pennsylvania Ötr--.

Jodn Weilacber,

Saloou ll.BiliialHallc,

Qtt Zt. Veunsdlvania Dir.

Friederika Frey klQte gestern
auf Scheidung von ihrem Manne Ernst

rey Als Grund giebt sie an. dak er
sie roh behandelt und schließlich verlasstn
bat.

ö Edward. M. IoneZ trurde als
Administrator der Nachlosiens Aast von
David JoneS ernannt. Bürgschaft
H2.000

Nancy Reynolds wurde als Verwal
terin der Nachloffenschast von JameS
Rtynolds ernannt. Bürgschaft Z2.000
Reynolds war bei einem Eisenbahnun
glück getödtet worden und die Bee Line
Co. hatte sich mit der Wittwe abgefun
den. um eine Schadenersatzklage zu ver
meiden. .

Vom VuSlande.
- .w'., . ., ......

Eine sensationelle Ger-

ichtsscene ereignete sich in Galizien.
Beim Bezirksgerichte Medinice fand eine
Verhandlung in einem Civilproceß statt,
in welchem der PropinationSpachler als
Kläger, sein Pächter als Geklagter sigu
rirte. Es bandelte sich um eine Förde
rung, welche der Kläger auf 26 fl. be
zifferte, während der eZeklagte nur 18 fl.
zahlen wollte und bezüglich der Differenz
sich auf ein außergerichtliches Ueberein
kommen und eine Gegenforderung berief.
Der Richter entschied sich dafür, den
Kläger seine Behauptung beschwören zu
lassen, worauf dieser der? rituellen Eid
auf die Thora abzulegen sich anschickte.
Bevor jedoch die Eidesformel gesprochen
wurde, erklärte der Geklagte, einen Zeu
gen in Medinice namhaft machen zu
können, der seine Angaben bestätigen
müsse. Der Nichter ging auch hieraus
ein, ordnete die sofortige Citirung des
Zeugen an und ersuchte den Kläger, der
noch immer, die Hand auf der Thora,
dastand, zurückzutreten. Der aber rührte
sich nicht, auch als man ihn barsch an
fuhr. Nur Thränen rollten ihm über
die Wangen, sonst verhielt er sich stumm
und unbeweglich. Man suchte den
Mann zu entfernen, aber da zeigte es
sich, daß ihn am Gerichtstisch der Schlag
getroffen hatte, und daß ihm die Zunge
und die rechte Seite gelähmt worden
waren. Man kann sich die Aufregung
im Gerichtssaale denken angesichts dieses
seltsamen Vorkommnisses. Der Unglück
liche wurde aus dem Gerichtslokal und
mittels Fuhrwerks in eine Herberge ge
bracht, wo er nach zwei Stunden starb.
Sein Rechtsfall soll nicht fo gelegen sein,
daß tun bei ihm die Absicht eines Mein
eides annehmen mußte.

Wenn Offiziere küssen,
so hat das selbst in Italien nur selten so

schwere Folgen, wie der Kuß des Lieute
nants Zarlotta in Palermo. Dieser
heißblütige Sohn des Südens amüsirte
sich mit mehreren seiner Herren Käme
raden" bei einem Volksfest in Piana dei
Greic,' wo sich die ganze Blüthe der
schwarzäugigen Mädchenschaft der Ge
gend eingefunden hatte. Der junge
Lieutenant fand nun was sehr mensch
lich! an einer kleinen, niedlichen Toch
ter des Landes, Gaetana di Maggio,
so . ungeheures Gefallen, daß er sie

was weniger menschlich ! ohne
Weiteres umarmte und die WiKerstre
bende herzhaft und mehrmals küßte. Auf
das Gekreisch der schwer gelrankten
Jungfrau eilte sofort deren Amante"
Giacomo Barbato herbei, der den Ossi'
cier aus respektvoller Ferne mit Schimpf.
Worten überhäufte. - Der Ofsicier. zog
den Säbel, während im gleichen Augen,
blick Barbato einen Revolver auf diesen
richtete. In dem nun folgenden Hand
gemenge wurden der Amante" und
einige, andere Bursche von dem Ofsicier
verwundet, diesem Letzteren aber der Sä,
bel entrissen., Der Gerichtshof hielt sich

an die Angaben der für den jungen
und ungestümen Galant uomo wenig
aun tlgen frugen und verurtberlte densel- -

den, nämlich den Ofsicier, zu drei Mo
naten Militärefängniß und zu den

Oerlangt.
tlangt: JO jung tarntn u dn gebrauch dir

uddwgton aftne ,H itdr,schnetdkn in tx
4l 14 trgwtaZivenue u erlernen. Raschive

i.(M), Unterricht i.OQ. 8s b

erlangt: in Treib r fflr in Vrodroagen
ai rifiaorn 8cft West und Konti Gttatc; muß

Zeutsch und nglttch sprechen 2s d

Verloren.
verloren: Qtn Damen Pli (Vam) aus dem
Wege vom Lafaette Hous btk zum Epritzenhau'e an
Ost ü6 Straße. Dr?mder Ist gbetn tslbn;,. 197 Sii W,ridtan Strafte d,gbe. 3s

Zu vermiethen.
Au verkaufen. '

erkaufen: i Fletsch, :,schäft tt autr
Ziundsilaft ro,gn escha tlveränd,rung. o.dZl

ord Zümoil ittafc. ; ti
fr- - :

Zn verkaufen :
SOil imrfn, IS, 20 unb 26 ffentl.

Oi) tmaUc Sampcn 7i Cents ftt ?t M.
HZngklampen 13 bis ?VOÜ.

9. V. fml(5 o .
Ko. 30 53 Rot gatnot Ctrafct.

Verschiedenes.
' vollmachten
'werden .aefertigt und Gelder au? Europa etnge

gen von Stdertemvs, öss. Notar. 4 SüdiiUriMan 2trae. Promrte und billige Bedienung.

Zur Beachtung!
Tt in Buchsor erschienenen Red der oeruriheil

ten Ehagoer Vnarchiften sind bei ir zu haben. Tie
deutscht Autzabe kostet 15 Senil; die englisch u

,ub koktet & wentl.

Carl Plnapank,
R. 7 Süd Alabama Str.

Jabreö-TluSwei- S

TerJndlanapstts Teutsch ' Orgriif Fenn
VerfichernugS'Gesellschaft,

am 16. Januar iS97.

rficherungen in rast $1,031,261.60
erftcherungtZchetne in rast 9

t:aldr,adl b35

ei,mmt,rVLzn 71.798.33
erblndlichkeiten ein !

Verfiche'ungen gewonnen im letzten
5,adr I 4.1S.960 50

s rerlust erlitten un be,d!t 613.18

Herrn. Siebolclt, Sekr.,
7!o. 113 OS Washington Straße.

Mittel gegen die Kälte.
Uft sofort.

Pelz-Decke- n,

Pelzkappen,
Pelz-Handschuh- e,

Pelzkragen,
Pelzmatten,

Jersey'Kappen,
Ohrenvärme?,

Srotch'Kappen,
Populäre Preise,

Gute Waaren,

Bamberger,
Hut und PelziHändler,

No. 16 Ost Washington Straft.

bvuü'UiitvrkaltuuF
mit

JasÄmgsscherz und Tanzkrünzchen!

reransteltet om

Sozialistisch Söngeröund
zn Besten deS Vahlfond der deutschen

Sozialdenlokraten der kämmenden

Reichtagtwahl

am

Sonntag, den . Februar '87
in der

M ozart-Hall- e !

Anfang 8 Uhr.

Eintritt : Herr und Dame 25 Cent?; jede
weitere Dame 10 Cents.

tzu MUzliede? einer Sektim: Herren 15 Ctt
Damen frei.

CA8XN0
SirLusund Musenm

'No. 12- -16 Nord Mississippi Str.

2ägllcb 2 grogeBorvellungen
achmittagk 2 Uhr u. Abend 8 Uhr. .

Eintritt zu allen Sehenswürdigletten

Nur l Cents.

Torry, Carter, Cook &z Co
Eigenthümer.

Tternard Vonnegut. Arthur Bonn

Vonueaut & Wohn,

ABCHITBCTBIT,
Oanee OloS, Lim I7o.0O

tZT lualif.
C. C. Ecke Washington und Virginia Nde.

Qutb&lt alle nabrbaften OegaubtZieile deS NindflelsSeS in
der scbmaSbafteften nnd verdaulichsten Form.

Ein unschätzbarer Artikel für Kinder, Kranke und, Schwächliche. Vortrefflich'
in

Geruch und Geschmack ; verdirbt nicht. Wird von allen Aerzten
Europa's und Amerika'S empfohlen.

9 Unzeu. 4 Uuzen.
Mfte. 4 Flaschen $18.00 I Me, 24 Flaschen $10.00
l Dutzend Flascheu 9.00 I 1 Dutzend Flaschen 5.00

Zehn Pfuud Kifteu $1L5 per Pfuud.
CT SubereUet vou tIeh?. dibilS, Vneuos Ahres.

Agentur : 6Dameö IRZ. USacca c3 CDcn..
No. lßO o Cttxmsn QttaQt,

Sudiauapoli, 2 ud.

rp ID TU HD XH UC (Tj

EteimMQw Msösch - !

M. 232 Hst pas?taflta Straße.

Daselbst findet man Vorkbous SpearrlbS, KnoSeu und
flelsS und eine große Auiwahl in Würste.

tzr Toiejiioii

f

i -

. ,

Weef
GFövQLS.

und

acÄr'

AIIEHiENEL and STBOHG,
Die bedeutendsten Plumbers und Gas-Fitter- s!

Wir habe die größte Auswahl in Gaseinrichtnng. Pumpen, Sinks, Vadevaanen, Wasch,
apparate, Hahnen, Vlet. und Siseo.öhren :e., zu niedrigsten Preises.

ET" Reparaturen werden prompt besorgt.

No. 01 Nord Vennsvlvania Cttafte,
Telephon 850. . DouiflON HOUSO ülooll.

mfe FMfch-Ma- M.

THEODOR DIETZ,
Frisches und eingesalzencs Fleisch, Slhinlcn, Spkö,

Qürst e jeder Qrt.o. 4ST OOT T7AOHINGTON OTBADOID.
Veftelungen erde ptonrt in allen ZUiltn Ui Ctabt aloiiUfirt Ztlnlon Xa, 500.

HmmU,
Telephon 911. Offm Tag d acht.Slottn :


